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Hameaustraße 12, für den Eigentümer und als Planverfasser: Dipl lng 
Manfred Eckbarter, 1010 Wien, Friedrichstraße 6. 

20. Bezirk: Leipziger Straße, MA 41. Planverfasser: MA 4 1 - Stadtver­
messung. 

21. Bezirk: A.nton-Böck-Gasse 54, für den Eigentümer und als Planve1fasser: 
Wehofer BaugesmbH, 1210 Wien, Untere Sätzen 2. 

Fallmerayerweg 65, Eduard Zajc, 1210 Wien, Aistgasse 22. Planverfasser: 
noch nicht bekanntgegeben. 

Georgistraße 49, Andreas Röschl , 12 10 Wien, Adolf-Loos-Gasse 12. Plan­
verfasser: STB Bau- und HandelsgesmbH, 2203 Großebersdorf, Putzing 
am See 18. 

Kainachgasse 52, Reinhard Müller, 12 10 Wien, Lavantgasse 1. Planver­
fasser: TB Ziegelmass ivhaus Bau- und VertriebsgesmbH, 1080 Wien, 
Josefstädter Straße 72. 

Lang-Enzersdorfer Straße 93, Dipl Ing Frantz, Gaenger, Leiss ler, 2 100 
Korneuburg, Jochingergasse 1. Planverfasser: Dipl Ing Hubert Leiss ler, 
2 100 Korneuburg, Jochingergasse 1. 

Leopoldauer Sh·aße 66, für den Eigentümer und als Planverfasser: Arch 
Dipl Ing Peter Bogner, 1010 Wien, Rotenturmstraße 27 . 

Prager Straße, SET Bauprojektierungs GesmbH, 1 130 Wien, Hietzinger 
Hauptstraße 31 . Planverfasser: Vermessung Brunner & Strobl, 3430 Tulln, 
Ki!rlsgasse 12. 

22. Bezirk: Am Schierlinggnmd 29, Peter Zach, 1220 Wien, Hardeggasse 67. 
Planverfasser: noch nicht bekanntgegeben. 

Deindorfstraße 23 , Peter und Huberta Zdichynec, im Hause. Planverfasser: 
noch nicht bekanntgegeben. 

Enzianweg 1, Anton und A1rna Berger, im Hause. Planverfasser: TB­
lngenieur-Büro für Vermessungswesen Ruth Ullmann, 1040 Wien, 
Theresianumgasse 3. 

Grenadierweg 13 , für den Eigentümer und als Planverfasser: Dipl Ing 
Herbert Gailinger, 2700 Wiener Neustadt, Hauptplatz 20. 

Obachgasse 40, für den Eigentümer und als Planverfasser: Dipl Ing Rainer 
Gnilsen, 11 20 Wien, Schlöglgasse 10. 

Reinholdgasse 23 , Edelh·aud Urban, im Hause. Planverfasser: Schnauer 
Raumzellenbau GesmbH, 3500 Krems an der Donau, Hafenstraße 59. 

SDL Neu-Florida, Sylvia Wilcek, 1030 Wien, Drorygasse 8. Planver­
fasser: noch nicht bekanntgegeben. 

Seiseneggergasse 45A, Heinz und Daniela Merk! , 1220 Wien, Seisen­
eggergasse 34. Planverfasser: noch nicht bekanntgegeben. 

Wimpffengasse 47, für den Eigentümer und als Planverfasser: Dipl Ing 
Sylvia Pauli , 1223 Wien, Kratochwjlestraße 12. 

23. Bezirk: Eitnergasse 15, für den Eigentümer und als Planverfasser: Dipl 
Ing Robert Miedler, 2340 Mödling, Wiener Straße 39. 

Heißgasse 14, für den Eigentümer und als Planverfasser: Bmst Ing Karl 
Lang BaugesmbH, 1238 Wien, Haymogasse 69. 

Laxenburger Straße 365, MA 41. Planverfasser: MA 41 - Stadtver­
messung. 

Sevcikgasse 23C, Alubau M. Probst GesmbH, 1220 Wien, Obachgasse 36. 
Planverfasser: noch nicht bekam1tgegeben. 

Verordnung 
Verordnung des Magistrates der Stadt Wien betreffend die Erlassung eines fischereilichen Managementplanes für das Jahr 2001 

(Fischereilicher Managementplan 2001). 

Aufgrund des § 8 Abs 3 des Wiener Nationalparkgesetzes, LGBl 
für Wien Nr37/ 1996 in der Fassung LGBl für Wien Nr45/ 1998, wird 
auf Vorschlag der Nationalpark Donau-Auen GesmbH nach 
Anhörung der Fischereiausübungsberechtigte11 und der Fischerei­
berechtigten verordnet: 

Grnndsätze 

§ 1. Im Geltungsbereich dieser Verordnung(§ 20) bestehen für die 
Ausübung der Fischerei folgende Grundsätze: 

1. Die nichtgewerbliche Angel- und Daubelfischerei ist als Teil 
der Erholungsnutzung und des Naturerlebnisses erlaubt. Die 
Fischerei dient ausschließlich der Erholung und Freizeitgestaltung 
im Umfang dieser Verordnung. 

2. Der Ausfang durch die Fischerei soll die natürliche Produk­
tivität der Gewässer nicht übersteigen und soll erwa der verfügbaren 
Artenzusammensetzung entsprechen. 

3. Die Anzahl der Fischereilizenzen ist entsprechend der ver­
tretbaren Störungsintensität und ökologischen Tragfähigkeit der 
Gewässer festzulegen. Gleichzeitig ist auch die Anzahl der bisher 
ausgestellten Fischereilizenzen zu betiicksichtigen. 

4. Die Fischbestände sollen durch natürliche Reproduktion lang­
fristig gesichert werden. Besatzmaßnahmen werden mit Ausnalm1e 
des Besatzes mit Karpfen (Cyprinus carpio) nur zur Erhaltung 
autochthoner Arten bei ökologischem Erfordernis durchgefülu-t . 

Befischbare Gewässerbereiche und Fischereischongebiete 

§ 2. ( 1) Die in dem die Anlage 1 zu dieser Verordnung bildenden 
Plan durch dunkelgraue Schattierung ausgewiesenen Fischwässer 
werden zu befischbaren Gewässerbereichen erklärt. In befischbaren 
Gewässerbereichen darf nach Maßgabe dieser Verordnung gefischt 
werden. 

(2) Die in dem die Anlage I zu dieser Verordnung bildenden Plan 
nicht durch dunkelgraue Schattierung ausgewiesenen Fischwässer 
werden zu Fischereischongebieten erklärt. In Fisohereischon­
gebieten darf weder besetzt noch gefi scht werden. 

Fischereireviere 

§ 3. Im Geltungsbereich dieser Verordnung (§ 20) wird für das 
Jahr 2001 für folgende, gemäß den Bestimmungen des Wiener 
Fischereigesetzes festgelegte, Fischereireviere nachfolgende 
Höchstanzahl an Jahreslizenzen und der Jahreshöchstbesatz mit 
Karpfen (Cyprinus carpio) festgesetzt: 

Nr Reviername Höchstanzahl Höchstbesatz 
an Jalu-eslizenzen (kg Karpfen) 

I/ 10 Panozzalacke 35 140 
I/12 Dechantlacke und 

Peleskawasser Regelung§ 4 Abs 2 keine Höchstmenge 
I/ 15 Donaustrom-Lobau 45 l 250 
I/2 1 Donau-Oder-Kanal 

Becken II Regelung § 4 Abs 2 keine Höchstmenge 
I/22 Donau-Oder-Kanal 

Becken III Regelung § 4 Abs 2 kei11e Höchstmenge 

I/27 Mittelwasser 0 0 
1/28 Eberschüttwasser 40 110 
I/29 Kühwörther Wasser 60 650 
II/34 Mühlwasser Lobau 150 l 200 
II/35 Herrenhäufel 35 90 

Fischereilizenzen 

§ 4. (1) Fischereilizenzen sind von den jeweiligen Fischereiaus­
übungsberechtigten für ein Kalendetjahr aüszustellen (Jahres­
lizenzen). Die Höchstzahl auszustellender Jalu-eslizenzen isb im § 3 
festgesetzt. 

(2) Für folgende Fischere ireviere gelten die in den Pachtverträgen 
genaimten Höchstzahlen an Fischereilizenzen: 

Nr Reviername 

I/12 Dechantlacke und Peleskawasser 

I/21 Donau-Oder-Kanal Becken II 

I/22 Donau-Oder-Kanal Becken III 

(3) Jeder Lizenznellll1er ist verpflichtet, den Fischereiaufsehern 
und Überwachungsorganen gemäß § 18 Abs I und 2 Wiener 
Nationalparkgesetz Lizenz, Ausfang und Ausrüstung auf Verlangen 
vorzuweisen. 

( 4) Jeder Angelfischer muss ein geeignetes Maß, Hakenlöser oder 
Zange, Unterfänger und einen Fischtöter mit sich führen. 

(5) Ausgelegte Angelgeräte und abgesenkte Daubelnetze sind 
durch die Lizenznehmer stets persönlich zu beaufsichtigen. 

(6) Gefangene Fische (einschließlich Köderfische) dürfen 
anderen Personen nicht gegen Entgelt überlassen werden. 
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Besatz 
§ 5. ( l ) In befi schbaren Gewässern dürfen ausschließlich Karpfen 

(Cyprinus carpio) in der Höchstmenge des § 3 besetzt werden. Wer 
Besatz durchfü lu-t, hat dem Magistrat einen Nachweis über die 
potenziell e Laichfähigkeit des Besatzmaterials vorzulegen. Jeder 
Besatz ist dem Magistra t unter Angabe des Besatzzeitpunktes und 
der Besatzmenge mindestens 3 Tage vorher bekannt zu geben. Im 
,,Schwarzen Loch", Teil des Fischereirevieres 1/28 - Eberschütt­
wasser, ist jeg licher Besatz verboten. 

(2) Ein Besatz mit anderen autochthonen Fischarten darf nur mit 
Genehmigung des Magistrates durch Bescheid erfo lgen. Die Geneh­
migung ist zu erteilen, wem, 

• die betroffene autochthone Fischart eine geringe Bestandsdi chte 
aufwe ist und 

• die unmittelbare Gefa lu- besteht, dass die Art ohne Besatz ver­
schwindet oder verdrängt wird und 

• e ine natürliche Wiederbesiedelung nicht zu erwarten ist und 

• e ine Abwehr dieser Gefahr nicht durch andere geeignetere Maß­
nahmen erreicht werden kann . 

In einem stattgebenden Bescheid hat der Magistrat geeignete 
unterstützende Maßnahmen wie beispielsweise die Begrenzung des 
Ausfanges, die Erhöhung der Brittelmaße oder die Ausweisung von 
Laichschonstätten vorzuschre iben. 

Fanggeräte und Fangtechniken 
§ 6. ( l ) Im Geltungsbereich dieser Verordnung (§ 20) ist aus-

schließl ich d ie Verwendung fo lgender Fanggeräte zulässig: 

l. Zwei Angelstöcke mit je einem Einfachhaken oder 

2 . e ine Spimm1te gegebenenfalls mit Mehrfachhaken oder 

3. e ine Fli egemute oder 

4 . e ine Daube[ mit Land- oder Zillenkran. 

In der Fischereilizenz (§ 4 Abs l) sind die für den jeweiligen 
L izenznehmer erlaubten Fanggeräte festzu legen. 

(2) Bei Verwendung von Mehrfachhaken sind die Widerhaken 
durch Zusammendrücken oder Abfe ilen unwirksam zu machen. Bei 
Verwendung von Einfachhaken ist der Widerhaken erlaubt. 

(3) Das ,Spinnfischen ist nur in der Zeit vom 1. September bis 
3 l . Dezember erlaubt. 

(4) Beim Daubelfischen hat di e Mindestmaschenweite der Fang­
netze 4 x 4 cm zu betragen. Hand- oder Köderfischdaubeln sind ver­
boten. 

(5) Das Fischen unter Verwendung von Elektroaggregaten 
(Elektrofischen) darf nur mit Genehmigung des Magistrates durch 
Bescheid erfo lgen. Die Genel1111igung ist zu erteilen, wenn es 

l . fü r Fischbestandserhebungen zu wissenschaftli chen Zwecken 
oder 

2. zum Schutz wildlebender autochthoner Fischpopulationen oder 

3. zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume oder 

4. aus zw ingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen 
Interesses 

unter fo lgenden Bedingungen erfo rderlich ist: 

• Die betroffenen autochthonen Fischpopulationen werden in 
ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet trotz Elektrofischen in 
einem günstigen Erhaltungszustand belassen und dürfen durch 
diese Maßnalu-ne nicht beeinträchtigt werden. 

• Die Z iele der Z l bis 4 können nicht durch andere geeignetere 
Maßnahmen erreicht werden. 

• Das Ansuchen hat eine ausdrückliche schriftliche Zustimmungs­
erklärung der Nationalpark Donau-Auen GesmbH zu entha lten. 

Köder 
§ 7. ( 1) Als Lebendköder dürfen nur wirbellose Tiere verwendet 

werden. Als Köderfische dürfen ausschli eßlich Laube (A lburnus 
a lburnus), Giebel (Carass ius auratus gibelio), Rotauge (Rutilus 
rutilus), Güster (Blicca bj oerkna), Ai te l (Leuciscus cephalus), Fluss­
barsch (Perca fl uviatilis) und Brachse (Abramis brama), in totem 
Zustand, unter E inhaltung der jeweiligen Schonzeiten und Brittel­
maße, verwendet werden. 

(2) Die Verwendung nicht heimischer oder gewässerfremder 
Fischarten als Köderfi sche ist verboten. 

(3) Die Verwendung von Spezia lfe rtigködern mit besonderen 
Geschmackstoffen (Boilies) ist verboten. 

Fischzeiten 
§ 8. (1 ) Im Bere ich der Fischereireviere 1/10, 1/12, 11/34, 11/3 5 

(Obere Lobau) und 1/22 beg i1111t die Tagesfischzeit 1 Stunde vor 
So1111enaufgang und endet I Stunde nach Sonnenuntergang. Im 
Bereich der Fischereireviere l/ 15, 1/2 l , 1/28 und 1/29 (Untere Lobau) 
beginnt die Tagesfischzeit be i Sonnenaufga ng und endet bei 
Sonnenuntergang. 

(2) Abs l g ilt nicht für Daubelfischer. 

(3) In den Fischereirevieren 1/28 und 1/29 ist das Fischen in 
fo lgenden Zeiträumen verboten: 

• 1. März bis 3 1. Mai und 

• l . bis 30. September in der Zeit von 17.00 bis 8.00 Uhr 

(4) Im Fischereirevier 1/ 15 (Donaustrom L obau) ist die Angel- und 
Daubelfischerei vom l . bis 3 1. Mai verboten. 

Fangbare Fischarten, Schonzeiten und Brittelmaße 

§ 9. ( 1) Für die nachfolgenden Fischarten (fangbare Arten) werden 
fo lgende Schonzeiten und Brittelmaße fes tgesetzt: 

Fischart Schonzeit Brittelmaß in cm 

Aite l (Leuciscus cephalus) 

Barbe (Barbus barbus) 

Brachse (Abramis brama) 

Flussbarsch (Percajlu viatilis) 

1. Ma i ~ 15. Juni 

1. Ma i - 3 1. Mai 

Giebel (Carassius auratus gibelio) 

Güster (Blicca bjoerkna) 

. Hecht (Esox lucius) 

Karpfen 
Zuchtform 

(Cypri11us cm p io} 

Wildform 
(Cypri11us cmpio ca,p io) 

Laube (A lbumus albumus) 

Nase (Cho11drosto111a 11as11s) 

Nerfling (Leucisrns idus) 

Rotauge (Rutilus ruli/115) 

Schied (A5pius aspius) 

Schle ie (Ti11ca tinca) 

Wels (Silurus gla11is) 

1. Jänner - 3 1. Mai 

l. Mai - 3 1. Mai 

l . Jänner - 30. Juni 

1. Mai - 30. Juni 

16. März - 3 1. Ma i 

1. Mai - 3 1. Mai 

15. April - 3 1. Mai 

1. Juni - 15. Juli 

l . Juni - 30. Juni 

35 

30 

55 

35 

50 

30 

35 

65 

30 

85 

Zander (Stizostedio11 lucioperca) 1. Jä1111er - 3 1. Mai 45 

(2) Alle im Abs I nicht aufgezählten heimischen Fischarten, sowie 
Neunaugen, Muscheln und Krustentiere dürfen ganzjährig nicht 
befi scht werden (ganzj ährige Schonzeit) . 

(3) Jeder außerhalb der Schonzeit gefangene maßige Hecht (Esox 
lucius), Wels (Silurus g lani s), Schied (Aspius aspius) oder Zander 
(St izostedion lucioperca) muss entnommen werden. 

(4) Die Entnalm)e von gefangenen Fischen nicht heimischer Arten, 
wie insbesondere Aal (Anguilla anguilla), Amur (Ctenopharyn­
godon idella), Blaubandbärbling (Pseudorasbora parva), Nordameri­
kanischer Zwergwels (Ictalurus nebulosus), Tolstolob (Hypophthal­
michthys molitrix) und Sonnenbarsch (Lepomis gibbosus) ist ver­
pflichtend. 

(5) Verletzte Fische die das Brittelmaß haben und sich nicht in der 
Schonzeit befinden, müssen angeeignet werden. 

Tages- und Jahresentnahmebeschränkungen 
§ 10. ( ! ) Jeder Lizenznehmer darf Karpfen (Cyprinus carpio), 

Schle ien (Tinca tinca), Zander (Stizostedion lucioperca), Hechte 
(Esox lucius), Welse (S ilurus glanis) und Schiede (Aspius aspius) 
nur inr nachstehend angeführten Ausmaß entnehmen: 

Im Jahr höchstens 30 Stück, davon höchstens 10 Stück Raub­
fi sche, wobei pro Tag insgesamt höchstens 2 Stück entnommen 
werden dürfen. 

(2) Von anderen a ls den in Abs I angefülu-ten fa ngbaren Arten 
(§ 9 Abs 1) dürfen j e Fangtag e inschließlich Köderfische bis zu 
20 Stück entnommen werden. 
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(3) Ist die erlaubte Tagesentnalune erreicht, darf nicht melu­
weitergefischt werden. 

Aufzeichnungspflicht, Aneignung gefangener Fische 

§ 11. (1) Jeder Fischer muss bei Ankunft am Fischwasser den 
jeweiligen Fischtag in der Tagesstatistik der Fischereilizenz an­
kreuzen. 

(2) Die Aneignung jedes gefangenen Fisches ist unverzüglich 
nach der Landung und Versorgung in die Fangstatistik der Fischerei­
lizenz einzutragen. Nicht angeeignete Fische mit Ausnalu-ne von 
maßigen Raubfischen (§ 9 Abs 3) und Fischen nicht heimischer 
Arten (§ 9 Abs 4) sind unverzüglich in das Fischwasser rückzuver­
setzen . 

(3) Untermaßige oder in der Schonzeit befindliche Fische sind 
unverzüglich nach dem Fang mit der nötigen Vorsicht rückzuver­
setzen. Befinden sie sich aber in einem Zustand, welcher ein Weiter­
leben nicht erwarten lässt, so sind sie sofort zu töten und futter­
gerecht zerstückelt in das Fischwasser einzubringen . 

Hältern von Fischen 

§ 12. (!) Angeeignete Fische sind entweder sofort abzuschlagen 
oder gut sichtbar in geeigneten Setzkäscher zu hältern. Drahtsetz­
käschern sind nur zur Hälterung des Aales (Anguilla anguilla) 
zulässig. Mit Ausnahme von Köderfischen in entsprechenden 
Köderwannen müssen gehälterte Fische angeeignet werden. 

(2) Köderfischbehälter dürfen nur wälu-end der Ausübtmg der 
Fischerei in das Wasser eingebracht werden. Das Hinterlassen von 
Köderfischbehältern im Wasser über den Fischtag hinaus ist ver­
boten . 

(3) Die lebende Aufbewahrung von Fischen am Fischwasser über 
den Fischtag hinaus ist verboten. Eine Ausnahme besteht für 
Daubelfischer beim Hältern von Fischen im Holzkalter. 

Winterfischen 

§ 13. Das Fischen in Gewässern mit geschlossener Eisdecke oder 
vereistem Uferbereich ist verboten. 

Anfüttern 

§ 14. (1) Das Anfi.ittern ist nur vor Beginn des Fischens mit 
maximal zwei Hand voll hygienisch einwandfreiem Futter gestattet. 

(2) Die Verwendung von Spezialfertigködern(§ 7 Abs 3) als Lock­
futter oder zum Anfüttern ist verboten. 

Bootsfischerei 

§ 15. (1) Bootsfischerei ist in den Fischereirevieren I/10, I/28, I/29 
und II/35 zu den gemäß § 8 geregelten Fischzeiten erlaubt. Zum 
Ab- und Anlegen der Boote dürfen diese Fristen um jeweils 
höchstens 30 Minuten übersclu-itten werden. 

(2) Fischereiausübende dürfen ausschließlich Holzboote gemäß 
Abs 3 verwenden. Davon ausgenommen sind Kunststoffboote, die 
dem Magistrat spätestens am 31 . Dezember 1998 gemeldet wurden. 

(3) Jedes Boot ist dem Magistrat sclu-iftlich zu melden und mit 
einer gut sichtbaren Nununer zu versehen. 

(4) Die Bo9te sind ausschließlich an gekennzeichneten Boots­
plätzen zu verheften. Der Gebrauch von Motoren in den Ausständen 
ist untersagt. Verwahrloste und unbrauchbare Boote müssen entfernt 
werden. 

(5) Bei der Bootsbenützung ist ein Mindestabstand von 10 111 zu 
Schilfflächen einzuhalten. 

(6)Die Verwendung von Echoloten und Fischfindern ist verboten. 

Uferschutz 

§ 16. (1) Bei der Fischereiausübung ist jede Beeinträchtigung 
oder Verschmutzung der Ufersäume untersagt. Darunter fallen ins­
besondere: 

• das Errichten von Anlegeplätzen durch Ausholzen oder Mähen, 

• das Anlegen von Wegen durch das Unterholz, 

• das Zerstören von Uferabb1üchen und 

• das Errichten von dauerhaften Angelsitzen. 

(2) Fischereiausübenden im Besitz einer gültigen Fischereilizenz 
(§ 4) für ein Fischereirevier ist das Begehen des Gebietes des 
Nationalparks Donau-Auen (§ 4 Abs 1 Wiener Nationalparkgesetz) 

außerhalb der entsprechend gekennzeiclmeten Wege (§ 6 Abs 2 Z 3 
Wiener Nationalparkgesetz), 

• auf dem unter Bedachtnahme auf die Zielsetzungen des § 1 
Abs I Wiener Nationalparkgesetz kürzest rnöglichei1 Weg zum 
und vorn Fischwasser dieses Fischereirevieres und · 

• entlang der Ufersäume dieses Fischereirevieres im für das 
Fischen unbedingt erforderlichen Ausmaß und 

• unter der Voraussetzung erlaubt, dass kein entsprechend gekenn­
zeiclmeter Weg(§ 6 Abs 2 Z 3 Wiener Nationalparkgesetz) zum 
beziehungsweise am Fischwasser vorhanden ist. 

(3) Das „Schwarze Loch", Teil des Fischereirevieres I/28 - Eber­
schüttwasser - darf nur vom Hubertusdanm1 aus befischt werden. 

Zufahrt 

§ 17. (!) Das Befahren des Gebietes des Nationalparks Donau­
Auen (§ 4 Abs I Wiener Nationalparkgesetz) ist für Angel- und 
Daubelfischer mit Ausnahme der Benützung von Fahrrädern auf den 
entsprechend gekennzeichneten Wegen(§ 6 Abs 2 Wiener National­
parkgesetz) ausschließlich mit Genelunigung des Magistrates durch 
Bescheid zulässig. Diese ist für den Fischbesatz, Bootstransport und 
aus sonstigen Gründen, die den Zielsetzungen des § 1 Abs I Wiener 
Nationalparkgesetz entsprechen, zu erteilen. 

(2) Überwachungsorganen gemäß § 18 Abs I und 2 Wiener 
Nationalparkgesetz ist das Befahren des Gebietes des Nationalparks 
Donau-Auen (§ 4 Abs 1 Wiener Nationalparkgesetz) zur Ausübung 
der Überwachungstätigkeit im unbedingt erforderlichen Ausmaß 
erlaubt. 

(3) Daubelfischern im Besitz einer gültigen Fischereilizenz ist 
zusätzlich die eitunalige Zufahrt zu den jeweiligen Daubelanlagen 
an einem Tag pro Kalenderwoche gestattet. Die Zu- und Ausfahrt ist 
von 30 min vor Sonnenaufgang bis 30 min nach Sonnenuntergang 
zulässig. An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen ist weiters 
jegliche Fahrt von 10.00 bis 18.00 Ulu- verboten . Datum und Uhrzeit 
der Zu- und Ausfahrten sind vor der Zufalu-t in den Nationalpark 
beziehungsweise vor Fahrtantritt auf den Listen, die dem Muster der 
Anlage 2 zu entsprechen haben, einzutragen . Die Ausstellung dieser 
Listen obliegt dem Magistrat. 

(4) Listen gemäß Abs 2 sind den Fischereiaufsehern und Über­
wachungsorganen gemäß § 18 Abs I und 2 Wiener Nationalpark­
gesetz aufVerlangen vorzuweisen und mit Jahresende dem Magistrat 
zu übergeben. 

(5) Die Zufalu-t für Daubelfischer ist nur über die am Hubertus­
damm gelegene und über die in Richtung Donau abzweigende Straße 
zulässig. 

(6) Für Daubelfischer gilt die Zufahrtsbeschränkung gemäß Abs 2 
nicht für Fahrten, welche bei Elementarereignissen (Hochwasser, 
Brand usw) zur Eigentumssicherung umnittelqar erforderlich sind. 
Diese Falu-ten sind jedoch gemäß Abs 3 vierter Satz aufzuzeichnen. 

Verweise auf gesetzliche Bestimmungen 

§ 18. Im Si)me dieser Verordnung bedeutet „Wiener Fischerei­
gesetz" das Wiener Fischereigesetz, LGBI für Wien Nr 1/ 1948 in der 
Fassung LGBl für Wien Nr 10/1998. 

Strafbestimmungen 

§ 19. Ein Zuwiderhandeln gegen diese Verordnung ist gemäß§ 19 
Wiener Nationalparkgesetz, LGBI für Wien Nr 37/1996 in der 
jeweils geltenden Fassung zu bestrafen. 

Geltungsbereich 

§ 20. ( 1) Der Geltungsbereich dieser Verordnung erstreckt sich auf 
das Gebiet des Nationalparks Donau-Auen (§ 4 Abs 1 Wiener 
Nationalparkgesetz) sowie auf jene Teilgebiete von Fischerei­
revieren, die gemäß § 8 Abs 3 zweiter Satz Wiener Nationalpark­
gesetz außerhalb des Nationalparkgebietes gelegen sind . 

(2) Für das Fischereirevier I/22 - Donau-Oder-Kanal Becken III 
sind die §§ 5, 6, 9, 10, 11, 12 und 14 dieser Verordnung nicht 
anzuwenden. Ein Besatz mit Aal (Anguilla anguilla) ist in diesem 
Fischereirevier verboten. 

Inkrafttreten 

§ 21. Diese Verordnung h"itt mit 1. Jänner 2001 in Kraft . 
Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung 22 
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